
Pflasterungen. k Tafel 12. 

1. Liegendes Ziegelpflaster. 2. Stehendes Ziegelpflaster. 3. Gitter zur Erzeugung färbiger 4. Ton-oder Zementplattenpflaster. 
a. Draufsicht. «a.Draufsicht Tonplatten. a. Draufsicht. 
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RB. Querschnitt. 

ß. Querschnitt. 

8. Ordinäres Bruchsteinpflaster. 9. Reguläres Bruchsteinpflaster. ; Rirei ; & 5. Legeplan für eine mehrfärbige Tonplatten Relkanipen Lea Fhniähe, 
°  (Mettlacherplatten) PFlasterung. a. Draufsicht. 
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ß. Querschnitt. 

10. Reguläres Bruchsteinpflaster mit diagonal zur 71. Würfelsteinpflaster mit parallel zur 12. Würfelsteinpflaster mit diagonal zur 

Fahrbahn gerichteten Fugen. Fahrbahn gerichteten Fugen. Fahrbahn gerichteten Fugen. ; He. Wü a \ k . f ürfel. ER ai bc ; i | B | a. Draufsicht. | } en 14. Holzstöckelpflaster 
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Trottoirpflaster 
mit Halbgutgranitwürfeln 
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16. Pflasterung mit Asphaltplatten. 
a. mit Asphaltbasaltblöcken für Fahrbahnen. 
b. mit Naturasphaltplatten Für Trottoirs. 

a. 

> A 
Malstab zu fig. 1,2,4-25.u.19., ; ... 
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Titscher: Baukunde. £ Maßstab zu Fig.17u.18.


